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 Kinder und neue SARS-CoV-2-Varianten  

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Zurzeit hat die Eindämmung der Ausbreitung der neuen Virusmutanten aus England und Südafrika 

(SARS-CoV-2-Varianten) oberste Priorität.  

Wir informieren Sie, gemäss den neuen Empfehlungen des BAG, über die Modalitäten der 

Rückverfolgung bei Verdacht oder einem nachgewiesenen Fall der Variante. 

 

1. Neu erstreckt sich das Tracing der engen Kontakte über die letzten 5 Tage.  

2. Nach Möglichkeit werden alle engen Kontakte von engen Kontakten für 10 Tage unter 

Quarantäne gestellt, mindestens jedoch alle engen Kontakte, die im selben Haushalt 

wohnen.  

3. Eine Sars-CoV-2-Infektion in den vergangenen 3 Monaten hebt die Quarantänepflicht nicht 

auf, wenn ein vermuteter oder bestätigter Fall einer Variante vorliegt.  

4. Alle engen Kontakte müssen ab dem 5. Tag nach dem ersten Kontakt mit der positiv 

getesteten Person einem Test unterzogen werden, unabhängig ihres Alters. Achtung: Ein 

negatives Testergebnis bedeutet nicht, dass die Quarantäne verkürzt werden kann; diese 

beträgt immer 10 Tage.  

5. Kinder unter 12 Jahren gelten als enge Kontakte, auch im Umfeld der Schule.  

 

Diese 5 Punkte gelten in allen nachfolgend aufgeführten Fällen.  

 

Auf Primarstufe 1H bis 8H (keine Maskenpflicht für die Schüler/innen) gelten die folgenden neuen 

Massnahmen:  

 

 Ein/e Schüler/in einer Klasse hat sich mit einer SARS-CoV-2-Variante infiziert (vermuteter oder 

bestätigter Fall): Die ganze Klasse einschliesslich aller Lehrpersonen, die in dieser Klasse 

arbeiten, werden für 10 Tage unter Quarantäne gestellt (auch wenn Hygiene- und Abstandsregeln 

sowie Maskenpflicht bei den Lehrpersonen eingehalten wurden).  

Die Familienmitglieder der Schüler/innen der betroffenen Klasse gelten als enge Kontakte von 

engen Kontakten und werden ebenfalls unter Quarantäne gestellt.  
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Die Schüler/innen der Klasse und ihre Lehrpersonen werden ab dem 5. Tag nach dem ersten 

Kontakt mit dem/der (potenziell) infizierten Schüler/in getestet.  

Ein negatives Testergebnis am 5. Tag hebt die Quarantäne der Mitschüler/innen und Lehrpersonen 

nicht auf, kann jedoch die Quarantäne der Familienmitglieder aufheben, sofern diese ihre 

Quarantäne räumlich getrennt absolviert haben.  

 Eine Lehrperson hat sich mit einer SARS-CoV-2-Variante infiziert (vermuteter oder bestätigter 

Fall): Alle Klassen, in denen die Lehrperson in den 5 Tagen vor Ausbruch der Erkrankung oder 

vor dem positiven Testergebnis unterrichtet hat, werden für 10 Tage unter Quarantäne gestellt. 

Die betroffenen Schüler/innen werden ab dem 5. Tag nach dem ersten Kontakt mit der 

(potenziell) infizierten Lehrperson getestet. Ein negatives Testergebnis am 5. Tag hebt die 

Quarantäne der Schüler/innen und Lehrpersonen nicht auf, kann jedoch die Quarantäne ihrer 

engen Kontakte aufheben, sofern diese ihre Quarantäne räumlich getrennt absolviert haben.  

 Ein/e Schüler/in einer Klasse hatte engen Kontakt zu einer mit einer SARS-CoV-2-Variante 

infizierten Person (vermuteter oder bestätigter Fall): Die ganze Klasse einschliesslich der 

Lehrpersonen werden für 10 Tage unter Quarantäne gestellt.  

 

Auf Sekundarstufe I/3. Zyklus und Sekundarstufe II (Maskenpflicht) gelten die folgenden 

Massnahmen:  

 

 Ein/e Schüler/in einer Klasse oder Gruppe hat sich mit einer SARS-CoV-2-Variante infiziert 

(vermuteter oder bestätigter Fall): Die ganze Klasse oder Gruppe einschliesslich ihrer 

Lehrpersonen werden für 10 Tage unter Quarantäne gestellt (auch wenn Hygiene- und 

Abstandsregeln sowie Maskenpflicht eingehalten wurden). Allgemein kann nämlich in der 

Bevölkerung beobachtet werden, dass es sehr schwierig ist, eine Maske den ganzen Tag lang 

kontinuierlich zu tragen und somit die Schutzmassnahmen einzuhalten. Die Schüler/innen der 

Klasse oder der Gruppe und ihre Lehrpersonen werden ab dem 5. Tag nach dem ersten Kontakt 

mit der (potenziell) infizierten Person getestet. Ein negatives Testergebnis am 5. Tag hebt die 

Quarantäne der Schüler/innen und Lehrpersonen nicht auf, kann jedoch die Quarantäne ihrer 

engen Kontakte aufheben, sofern diese ihre Quarantäne räumlich getrennt absolviert haben.  

 

 Eine Lehrperson hat sich mit einer SARS-CoV-2-Variante infiziert (vermuteter oder bestätigter 

Fall): Die Klassen oder Gruppen, in denen die Lehrperson unterrichtet hat, sowie die anderen 

Lehrpersonen mit engem Kontakt werden unter Quarantäne gestellt. Alle betroffenen Personen 

werden ab dem 5. Tag nach dem ersten Kontakt mit der (potenziell) infizierten Lehrperson 

getestet. Ein negatives Testergebnis am 5. Tag hebt die Quarantäne der Schüler/innen und 

Lehrpersonen nicht auf, kann jedoch die Quarantäne ihrer engen Kontakte aufheben, sofern diese 

ihre Quarantäne räumlich getrennt absolviert haben.  

 Ein/e Schüler/in einer Klasse oder einer Gruppe hatte engen Kontakt zu einer mit einer SARS-

CoV-2-Variante infizierten Person (vermuteter oder bestätigter Fall): Alle Personen, die engen 

Kontakt zu diesem/dieser Schüler/in hatten, werden unter Quarantäne gestellt.  
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Unser Tracing-Team beurteilt die Situationen an den Schulen von Fall zu Fall und behält sich das 

Recht vor, die Quarantänen nach einer Analyse entsprechend der epidemiologischen Lage 

anzupassen.  

 

Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

Freundliche Grüsse  

 

 

 

 

 

 

 

Dr. med. Barbara Oro 

Kantonale Schulärztin 

Fachärztin FMH für Pädiatrie 

Co-Leitung KP San/OKP kantonale Gesundheits-Taskforce  

 

 

 

 


